
2. Änderungssatzung der  

Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land 

 

Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 

Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz - KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 

12/2014 S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA 

S. 209), hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land in seiner 

Sitzung am 14.02.2024 folgende 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung beschlossen:  

 

 

Artikel 1 
Änderungen 

 

In der Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land vom 14.08.2019, zuletzt geändert 

durch die 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land vom 

01.12.2021, werden der § 4 Absatz 1 gestrichen und der § 4 neu gefasst, der § 6 geändert, der § 10 

Absatz 1 gestrichen und der § 10 neu gefasst sowie der § 15 geändert und erhalten nunmehr 

folgenden Wortlaut: 

 

 

§ 4  

Festlegung von Wertgrenzen, personalrechtliche Befugnisse 

 

Der Verbandsgemeinderat entscheidet über 

 

1.  die Ernennung, Einstellung, Versetzung in den Ruhestand und Entlassung (ausgenommen 

die Entlassung innerhalb oder mit Ende der Probezeit) der Beamten in der Laufbahngruppe 

2, erstes Einstiegsamt sowie die Einstellung und Entlassung (ausgenommen die Entlassung 

innerhalb oder mit Ablauf der Probezeit) der Arbeitnehmer ab Entgeltgruppe 9 c TVöD 

und in vergleichbaren Entgeltgruppen jeweils im Einvernehmen mit dem 

Verbandsgemeindebürgermeister,  

 

2.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, wenn 

der Vermögenswert 10.000,00 Euro übersteigt und kein Fall von § 105 Abs. 4 KVG LSA 

vorliegt,  

 

3.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen, wenn der 

Vermögenswert 5.000,00 Euro übersteigt,  

 

4.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nrn. 7 und 10 KVG LSA, wenn der Vermögenswert 

5.000,00 Euro übersteigt,  

 

5.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 13 KVG LSA, es sei denn, es handelt sich um 

Geschäfte der laufenden Verwaltung, deren Vermögenswert den in § 10 Satz 2 festgelegten 

Betrag übersteigt,  

 

6.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 16 KVG LSA, wenn der Vermögenswert 5.000,00 

Euro übersteigt,  

 



7.  die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen 

für einzelne Aufgaben der Verbandsgemeinde, wenn der Vermögenswert 500 Euro 

übersteigt. 

 

 

§ 6  

Beschließende Ausschüsse 

 

(1) Dem beschließenden Ausschuss sitzt der Verbandsgemeindebürgermeister vor. 

 

(2) Der beschließende Ausschuss berät innerhalb ihres Aufgabengebietes die Beschlüsse des 

Verbandsgemeinderates in den ihm vorbehaltenen Angelegenheiten grundsätzlich vor.  

 

(3) Der Haupt-, Finanz- und Vergabeausschuss besteht aus 8 Verbandsgemeinderäten und 

dem Verbandsgemeindebürgermeister als Vorsitzenden. Für den Verhinderungsfall beauftragt 

der Verbandsgemeindebürgermeister seinen allgemeinen Vertreter mit seiner Vertretung. Ist 

auch der Beauftragte verhindert, bestimmt der Ausschuss aus dem Kreis seiner 

stimmberechtigten Mitglieder die Person, die den Verbandsgemeindebürgermeister im Vorsitz 

vertritt.  

 

Der Haupt-, Finanz- und Vergabeausschuss beschließt über 

 

1.  die Ernennung, Einstellung, Versetzung in den Ruhestand und Entlassung 

(ausgenommen die Entlassung innerhalb oder mit Ablauf der Probezeit) der Beamten 

der Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt, sowie die Einstellung und Entlassung 

(ausgenommen die Entlassung innerhalb oder mit Ablauf der Probezeit) der 

Arbeitnehmer in den Entgeltgruppen 9 b TVöD und in vergleichbaren Entgeltgruppen 

jeweils im Einvernehmen mit dem Verbandsgemeindebürgermeister,  

 

2.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen bis 

zu der in § 4 Nr. 2 genannten Wertgrenze, wenn der Vermögenswert 5.000,00 Euro 

übersteigt und kein Fall von § 105 Abs. 4 KVG LSA vorliegt,  

 

3. die Vergaben von Lieferungen und Leistungen, soweit es sich nicht um Geschäfte der 

laufenden Verwaltung gemäß § 10 Satz 2 handelt,  

 

(4) Auf Antrag eines Viertels der Mitglieder des beschließenden Ausschusses ist eine 

Angelegenheit dem Verbandsgemeinderat zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 

 

 

§ 10 

Verbandsgemeindebürgermeister 

 

Der Verbandsgemeindebürgermeister erledigt die gesetzlich übertragenen Aufgaben und die 

vom Verbandsgemeinderat durch Beschluss übertragenen Aufgaben in eigener 

Verantwortung. Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung nach § 66 Abs. 1 Satz 3 KVG 

LSA gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach feststehenden 

Grundsätzen entschieden werden und keine wesentliche Bedeutung haben oder die im 

Einzelfall einen Vermögenswert von 25.000,00 Euro nicht übersteigen. Darüber hinaus 

werden ihm folgende Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung übertragen: 

 



1. die Entscheidung über Widersprüche in Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises 

gemäß § 68 i. V. m. § 73 Verwaltungsgerichtsordnung; das gilt nicht für 

Rechtsstreitigkeiten mit den Aufsichtsbehörden,  

 

2. die Einstellung und Entlassung der Arbeitnehmer in den Entgeltgruppen 1 bis 9a TVöD, 

S8a und S8b TVöD SuE sowie die Einstellung von Krankheits- und 

Elternzeitvertretungen für sämtliche Entgeltgruppen, 

 

3. die Entscheidung über die in § 4 Ziff. 3, 4, 6 und 7 sowie in § 6 Abs. 3 Satz 4 genannten 

Rechtsgeschäfte, sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden und 

über die in § 4 Ziff. 5 genannten Rechtsgeschäfte im Rahmen der in Satz 2 festgelegten 

Wertgrenze,  

 

4. die Erteilung der Genehmigung für die Verwendung des Verbandsgemeindewappens 

durch Dritte.  

 

 

§ 15 

Öffentliche Bekanntmachungen 

 

 

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen die gesetzlich 

erforderlichen Bekanntmachungen im Internet unter der Internetadresse https://www.elbe-

havel-land.de/bekanntmachungen und der Angabe des Bereitstellungstages. Die 

Bekanntmachung ist mit ihrer Bereitstellung im Internet bewirkt1.  

 

(2) Auf Ersatzbekanntmachungen gemäß § 9 Abs. 3 KVG LSA wird unter Angabe des 

Gegenstandes, des Ortes und der Dauer der Auslegung sowie der Öffnungszeiten des 

Verwaltungsgebäudes in der Bismarckstraße 12 in 39524 Schönhausen (Elbe) im Internet 

unter der Internetadresse https://www.elbe-havel-land.de/bekanntmachungen spätestens am 

Tag vor Beginn der Auslegung hingewiesen. Die Auslegungsfrist beträgt zwei Wochen, 

soweit nichts Anderes vorgeschrieben ist. Die Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf des 

Tages bewirkt, in dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine öffentliche 

Auslegung nach einer anderen Rechtsvorschrift erfolgt, die keine besonderen Bestimmungen 

enthält.  

 

(3) Nach dem Baugesetzbuch erforderliche ortsübliche Bekanntmachungen erfolgen im 

Amtsblatt des Landkreises Stendal. Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des 

Erscheinungstages bewirkt, an dem das Amtsblatt den bekanntzumachenden Text enthält. Der 

Inhalt der Bekanntmachung wird zusätzlich unter der Internetadresse nach Absatz 1 Satz 1 

und unter Angabe des Bereitstellungstages in das Internet eingestellt.  

 

(4) Auf die bekanntgemachten Satzungen und Verordnungen wird unverzüglich im 

Aushangkasten des Verwaltungsgebäudes in der Bismarckstraße 12 in 39524 Schönhausen 

(Elbe) nachrichtlich unter Angabe der Internetadresse, unter der die Satzung oder Verordnung 

                                                 
1 Sofern öffentliche Bekanntmachungen im Internet erfolgen, ist das Impressum der Homepage der 

Stadt/Gemeinde/Verbandsgemeinde um einen Hinweis zu ergänzen, wonach unter dieser Internetadresse auch 

öffentliche Bekanntmachungen erfolgen. Das Einstellen von Satzungen oder Verordnungen in einer öffentlichen 

Datenbank zu Informationszwecken allein genügt nicht den Anforderungen an eine öffentliche 

Bekanntmachung. Soll folglich eine Internetadresse als amtliche Verkündungsplattform dienen, muss dies 

hinreichend deutlich aus ihr hervorgehen (BVerwG, Urteil vom 10.10.2019 - 4 CN 6/18). 

https://www.elbe-havel-land.de/bekanntmachungen
https://www.elbe-havel-land.de/bekanntmachungen
https://www.elbe-havel-land.de/bekanntmachungen


bereitgestellt wurde, hingewiesen. Die Satzungen und Verordnungen können im 

Verwaltungsgebäude in der Bismarckstraße 12 in 39524 Schönhausen (Elbe) während der 

Öffnungszeiten eingesehen und kostenpflichtig kopiert werden.  

 

(5) Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des 

Verbandsgemeinderates und seiner Ausschüsse sowie von Zeitpunkt und 

Abstimmungsgegenständen der Beschlussfassung im Wege eines schriftlichen oder 

elektronischen Verfahrens gemäß § 56a Abs. 3 KVG LSA erfolgt im Internet unter der 

Internetadresse https://elbe-havel-land.ris.kommune-aktiv.de/ . Die Bekanntmachung ist mit 

der Bereitstellung unter der Internetadresse bewirkt. Wird die Sitzung gemäß § 56a Abs. 2 

KVG LSA als Videokonferenz durchgeführt, so erfolgt in der Bekanntmachung ein Hinweis, 

in welcher Weise der öffentliche Teil der Videokonferenzsitzung verfolgt werden kann.  

 

(6) Alle übrigen Bekanntmachungen sind im Internet unter der in Abs. 1  angegebenen 

Internetadresse  bekanntzumachen. An die Stelle dieser Bekanntmachung kann als 

vereinfachte Form auch der Aushang im Aushangkasten des Verwaltungsgebäudes in der 

Bismarckstraße 12 in 39524 Schönhausen (Elbe) treten, wenn der Inhalt der Bekanntmachung 

eine Person oder einen eng begrenzten Personenkreis betrifft. Die Aushängefrist beträgt, 

soweit nichts anderes bestimmt ist, zwei Wochen. Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des 

ersten Tages des Aushangs bewirkt. Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis wann 

ausgehängt wird.  

 

 

 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 

Die 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land tritt am 

Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

Schönhausen (Elbe), den 14.02.2024 

 

 

 

 

Friedebold     

Verbandsgemeindebürgermeisterin     (Siegel) 

https://elbe-havel-land.ris.kommune-aktiv.de/

